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Lichtenau gibt „Klimagipfel OWL“ Impulse
Landräte und Bürgermeister/-innen aus OWL
unterzeichnen Kommuniqué für regionale Klimaschutzziele

(CZ) Am 4. Juli trafen sich Landrä-
te und Bürgermeister/innen aus
72 Kommunen zum dritten „Kli-
magipfel OWL“ im Rahmen der
„Klimakampagne OWL“. Anläss-
lich des fünfjährigen Bestehens
der Kampagne unterzeichnete
auch Lichtenaus Bürgermeisterin
Ute Dülfer in Detmold das

Der dritte „Klimagipfel OWL“ mit Impulsen der Energiestadt Lichtenau.Der dritte „Klimagipfel OWL“ mit Impulsen der Energiestadt Lichtenau.Der dritte „Klimagipfel OWL“ mit Impulsen der Energiestadt Lichtenau.Der dritte „Klimagipfel OWL“ mit Impulsen der Energiestadt Lichtenau.Der dritte „Klimagipfel OWL“ mit Impulsen der Energiestadt Lichtenau.

inzwischen dritte regionale Kom-
muniqué. Drei neue regionale Zie-
le stehen im Fokus: Wärmepla-
nung, Windenernergieausbau und
Wissensoffensive. Drei Gipfel in
fünf Jahren: Beim Auftakt der Ini-
tiative 2019 in Herford hatten die
kommunalen Entscheider die Kli-
makampagne OWL ins Leben ge-

rufen. Die zweite Auflage in Stein-
heim im Jahr 2021 war der Start-
schuss für die „Solaroffensive
OWL“. Beim kürzlichen Gipfel
im LWL-Freilichtmuseum Det-
mold zogen sie nun eine Bilanz
der letzten fünf Jahre und hol-
ten sich Impulse für das weitere
Vorgehen. Am Ende unterzeich-

neten die Bürgermeisterinnen
und Bürgermeister aus 72 Kom-
munen gemeinsam mit ihren
Landräten ein Kommuniqué, in
dem sie ihre nächsten gemein-
samen Ziele definieren.

Lesen Sie weiter auf Seite 2
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Hinter der Vereinbarung steht
auch der Wunsch, deutlich mehr
Geschwindigkeit bei der Umset-
zung von Klimaschutzmaßnahmen
aufzunehmen. Von dem gut funk-
tionierenden, regionalen Netz-
werk der Klimakampagne OWL
profitieren die Kommunen, sie ler-
nen voneinander. Lichtenau gibt
dabei wichtige Impulse für ande-
re Kommunen.
Christian Mildenberger, Ge-
schäftsführer von
NRW.Energy4Climate: „Der drit-
te Klimagipfel OWL gibt den kom-
munalen Entscheidern neue Im-
pulse für ihre Energiewende-Pro-
jekte vor Ort. Er zeigt darüber-
hinaus die Dynamik dieser Regi-
on und den unbedingten Willen
der Akteure, gemeinsam den

Klimawandelweg Lichtenau
Dritter Teil der Lichtenauer Wanderwochen befasst sich mit Erscheinungen und Ursachen
des Klimawandels

Fortsetzung der Titelseite

kommunalen Klimaschutz in OWL
voranzutreiben und damit auch
Vorreiter für andere Regionen in
NRW zu sein.“ Organisiert hatte
den Gipfel eine Steuerungsgruppe
der Kommunen zusammen mit Kli-
manetzwerkerin Petra Schepsmei-
er (NRW.Energy4Climate) und der
OWL GmbH sowie dem LEE OWL.
Die Schwerpunkte für 2024 und
die folgenden Jahre sind also Wär-
meplanung, Windenergieausbau
und Wissensoffensive, wobei die
Energiestadt Lichtenau wichtige
Impulse gibt.
Die Unterzeichnenden streben bei
der kommunalen Wärmeplanung
an, die Wärmeversorgung in Koo-
peration mit den lokalen Akteu-
ren Treibhausgas-neutral zu ent-
wickeln und umzusetzen. Die Ge-

meinde Borchen sowie die Städte
Lemgo und Verl seien in dieser
Hinsicht bereits sehr gut aufge-
stellt, so heißt es. Darüberhinaus
befürworten die Kommunen in
OWL in ihrem Kommuniqué den
Ausbau der Windenergie. Damit
unterstützen sie das Ziel des Bun-
des, bis 2030 mindestens 80 Pro-
zent des Brutto-Stromverbrauchs
mittels regenerativer Quellen zu
decken. Beim Ausbau sollen die
kommunalen Belange und die be-
sonderen Anforderungen des länd-
lichen Raums berücksichtigt wer-
den. Wichtige Impulse könne hier
die Energiestadt Lichtenau geben
oder auch Borgholzhausen mit ei-
ner örtlichen Windenergie-Initia-
tive. Das dritte Ziel der Region ist
eine Wissensoffensive, denn eine

gut informierte Öffentlichkeit ist
unabdingbar für die Akzeptanz lo-
kaler Klimaschutzprojekte. An-
laufstelle vor Ort und auch digital
ist das Regionalbüro von
NRW.Energy4Climate mit Petra
Schepsmeier in Bielefeld. Es ist
wichtiger Treiber und Impulsge-
ber bei der Umsetzung der Kam-
pagne und bringt Kommunen, Krei-
se und Unternehmen regelmäßig
bei Workshops und Fachtagungen
zusammen. Wer Informationen zur
Klimakampagne OWL sucht, hat
ab sofort eine zentrale Anlaufstel-
le: www.klimakampagne-owl.de.
Auf der Webseite bündelt Scheps-
meier mit Unterstützung der OWL
GmbH alle Informationen und
Neuigkeiten zur Klimakampagne
OWL.

Sanierung der Ortsdurchfahrt
in Lichtenau-Grundsteinheim
Die K13 ist in der Ortschaft ab Montag, 15. Juli, voll gesperrt

(CZ) Die dritte Wanderung ist
gleichzeitig die Eröffnung des neu
geschaffenen „Klimawandel-
wegs“. Die Energiestadt Lichte-
nau hatte zusammen mit dem
Naturpark Teutoburger Wald Eg-
gegebirge und unter Förderung
des Ministeriums für Naturschutz
und Verkehr NRW in den letzten
Jahren den Klimawandelweg Lich-

tenau konzipiert. Der Klimawan-
delweg behandelt auf einem rund
drei Kilometer langen Rundweg
den Einfluss des Klimas auf unter-
schiedliche Prozesse in Umwelt
und Gesellschaft. Insgesamt elf
Stationen aus den Bereichen Na-
tur, Geschichte, Technik und Kul-
tur umfasst der Weg. Informati-
onsstelen mit QR-Codes versehen

liefern Informationen zu den Be-
sonderheiten dieser Orte, die über
das Mobiltelefon abgerufen werden
können. Startpunkt ist der Klima-
Campus und der Weg führt weiter
über die ehemalige Krulsmühle, die
Wüstung Kerkdorp, die ehemalige
Pankokenmühle bis hin in den in-
nerstädtischen Bereich rund um die
Kirchengemeinde St. Kilian.

Start: Sonntag, 11. August,
um 10 Uhr
Länge: ca. 4 Kilometer
Dauer: ca. 3 Stunden
Treffpunkt: Klima-Campus, Park-
platz der Realschule Lichtenau
Mehr Informationen finden Sie
hier: www.lichtenau.de/de/aktuel-
les/meldungen/24-Lichtenauer-
Wanderwochen.php

Kreis Paderborn (krpb). Das
Kreisstraßenbauamt saniert die
in die Jahre gekommene Orts-
durchfahrt (K13/Kasseler Straße)
in Lichtenau-Grundsteinheim.
Dafür muss die Strecke von der
B68 bis zum Ortsausgang Rich-
tung Iggenhausen gesperrt wer-
den. „Wir erneuern nicht nur den
Straßenbelag, sondern bauen
auch mehrere sogenannte Fahr-
bahnteiler, die für eine Verkehrs-

beruhigung und zeitgleich für
mehr Sicherheit für Fußgänger
und Radfahrer sorgen“, so Frank
Albers, Leiter des Kreisstraßen-
bauamts.
Die Baumaßnahme gliedert sich
in drei Abschnitte und ist bis Mai
2025 angesetzt. Los geht es am
Montag, 15. Juli, bis voraussicht-
lich Ende September mit dem Ab-
schnitt von der B68 bis Grüner
Weg. Im Oktober folgt der zwei-

te Bauabschnitt vom Grünen Weg
bis zur Dorfstraße. Der dritte
Bauabschnitt führt von der Dorf-
straße bis zum Ortsausgang nach
Lichtenau-Iggenhausen.
Die Anwohner wurden bereits bei
der Planung der Maßnahme durch
eine Bürgerversammlung mit ein-
bezogen. Zuletzt wurden sie im
Juni durch das Kreisstraßenbau-
amt und die Baufirma persönlich
auf den aktuellen Stand ge-

bracht. Die Erreichbarkeit der
Grundstücke, die innerhalb der
Baustelle liegen, soll jederzeit
gewährleistet sein. Sollten Fra-
gen oder Gesprächsbedarf wäh-
rend der Bauphase aufkommen,
stehen Ansprechpartner zur Ver-
fügung. „Wir haben jeden Mitt-
wochmorgen um 9 Uhr eine Bau-
besprechung vor Ort. Hier kön-
nen uns Bürgerinnen und Bürger
gerne ansprechen“, erklärt Jens
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Lichtenaus Fazit nach einem Jahr EnergieMonitor
Westenergie AG und Stadtverwaltung informieren
über regenerative Stromerzeugung und lokalen Verbrauch

Kaiser, stellvertretender Leiter
des Kreisstraßenbauamts und zu-
ständiger Bauleiter seitens der
Kreisverwaltung. Aber auch au-
ßerhalb dieser Zeit ist er zu errei-
chen: Seine Kontaktdaten sind

ebenso wie die Ansprechpartner
der ausführenden Baufirma auf
der Kreis-Homepage hinterlegt.
Die Umleitung führt während der
gesamten Bauphase über Lichte-
nau, Asslen und Iggenhausen. Au-

tofahrer sollten rund zehn Minu-
ten mehr Zeit einplanen.
Die Kosten der Straßensanierung,
die zu 75 Prozent vom Land geför-
dert wird, betragen insgesamt
rund 1,7 Millionen Euro.

Auf der Homepage des Kreises
unter www.kreis-paderborn.de
finden Sie eine Karte mit den Bau-
abschnitten, die Umleitungsplä-
ne sowie die Kontaktdaten der
Ansprechpartner vor Ort.

Wo steht die Energiestadt Lichte-
nau bei der Energiewende? Wie-
viel Strom wird vor Ort und rege-
nerativ erzeugt und verbraucht?
Diese Fragen stellte sich vor über
einem Jahr die Energiestadt Lich-
tenau. Westenergie AG brachte
die Lösung: Der Westenergie En-
ergieMonitor ermöglicht den
Bürger*innen Einblicke in die En-
ergieversorgung in ihrer Heimat
und informiert über den Anteil von
regenerativem Strom im Energie-
Mix. Gesponsert wird das Projekt
von der Stadtwerke Lichtenau
GmbH.
Die Zahlen können sich sehen las-
sen: Die Energiestadt hat eine Ei-
genversorgungsquote von 99,9
Prozent - nur wenige Tage boten
nicht die richtigen Konditionen,
um den lokalen Bedarf jederzeit
und vollständig aus der örtlichen
Energieerzeugung zu decken.
Durchschnittlich wurde im Verlauf
des letzten Jahres aber sogar 16
Mal mehr Strom vor Ort produ-
ziert als verbraucht.
Bürgermeisterin Ute Dülfer freut
sich über diese Quote: „Wir ge-
stalten gemeinsam mit allen
Bürger*innen die Energiewende
und haben fast nur regional in
Lichtenau erzeugten Strom ge-
nutzt. Besonders beeindruckend
finde ich eine Zahl aus Januar
2024: An einem Tag haben wir vor
Ort 38-mal so viel Energie er-
zeugt, wie lokal in Lichtenau ver-
braucht wurde.“
Für Georg Wigge, Geschäftsfüh-
rer der Stadtwerke Lichtenau,
steckt hinter den erfreulichen Zah-
len für den Klimaschutz ebenfalls
ein wirtschaftlicher Nutzen - auch

für die Bürger*innen: „Das Stadt-
gebiet und seine Bürger*innen
profitieren an vielen Stellen durch
die erneuerbaren Energien. Die
Erlöse aus den 6 Windkraftanla-
gen der Stadtwerke stützen
beispielsweise den Trinkwasser-
preis und schonen auch in dieser
Hinsicht das Portemonnaie der
Bürger*innen.“ Viele Betreiber
beteiligen außerdem mittlerweile
die Kommune direkt an den Ge-
winnen und stützen so die Ent-
wicklung des Stadtgebiets.
Ziel des Westenergie EnergieMo-
nitors ist es, technisch komplexe
Inhalte aufzuarbeiten und leicht
verständlich zu visualisieren. Auf
einer online einsehbaren Platt-
form, dem sogenannten Dash-
board, ist dargestellt, wie viel
Strom vor Ort erzeugt und ver-

braucht wird. Fabian Wälter, Kom-
munalmanager der Westenergie
AG, sagt dazu: „Durch den Ener-
gieMonitor bekommen Interes-
sierte zu jeder Tages- und Jahres-
zeit einen Einblick, wie hoch der
Grad der Eigenversorgung ist und
aus welchen Quellen die Energie
stammt. Das Dashboard ermög-
licht Vergleichswerte aus vergan-

genen Tagen, Wochen und Mona-
te. Die Energiewende benötigt
Transparenz und beginnt vor Ort -
und wie man sieht, ist Lichtenau
bei der Energiewende ganz vorne
mit dabei.“
Ein direkter Zugang zur Plattform
ist über
www.westenergie.energiemonitor.de/
lichtenau möglich.
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Einladung zum 355. Annentag
Barock-Kapelle steht im Zeichen christlicher Begegnung

Saison 2024 des Kitzretter Lichtenau e.V.

Malerisch gelegen mit Bänken zum Verweilen ausgestattet: Die Annen-Malerisch gelegen mit Bänken zum Verweilen ausgestattet: Die Annen-Malerisch gelegen mit Bänken zum Verweilen ausgestattet: Die Annen-Malerisch gelegen mit Bänken zum Verweilen ausgestattet: Die Annen-Malerisch gelegen mit Bänken zum Verweilen ausgestattet: Die Annen-
kapelle in Amerungen bei Husen. Foto: Doris Dissenkapelle in Amerungen bei Husen. Foto: Doris Dissenkapelle in Amerungen bei Husen. Foto: Doris Dissenkapelle in Amerungen bei Husen. Foto: Doris Dissenkapelle in Amerungen bei Husen. Foto: Doris Dissen

Husen. (CZ) Am Sonntag, 4. Au-
gust, findet wieder der feierliche
Annentag an der historischen An-
nenkapelle in Amerungen statt.
„Ununterbrochen - 355 Jahre - ein
Kleines Jubiläum“, sagt Josef Dis-
sen, der sich seit Jahrzehnten für
den Erhalt des Gotteshauses und
seine Öffnung für das Publikum
engagiert. Josef Dissen ist vielen
Menschen als Husener Ortshei-
matpfleger und Heimatdichter
bekannt.
„Von der Lichtenauer Kirche St.
Kilian wird sich bereits gegen 8
Uhr ein Pilgerzug Richtung Annen-
kapelle in Bewegung setzen, auch
der bekannte Shuttlebusverkehr
vom Parkplatz am kleinen See bis
hin zur Annenkapelle wird wieder
frühzeitig im Einsatz sein“, teilt
er mit.
Das feierliche Festhochamt unter
freiem Himmel zelebriert um 9.30
Uhr Pfarrer Daniel Jardzejewski.
Es wird musikalisch gestaltet vom
Projektchor Chorgemeinschaft St.
Kilian Lichtenau und dem Kirchen-
chor Cäcilia Husen. Auch der ge-
mischte Chor Henglarn unter der

Leitung von Monika Richters und
das Blasorchester Lichtenau wer-
den mit von der Partie sein.
„Nach dem Hochamt wird es
hoffentlich wieder reichlich Gele-
genheit zum Austausch und zu lan-
gem Beisammensein geben“, er-
klärt Josef Dissen und verspricht
ausreichende Bewirtung vor Ort.
Er selbst und seine Frau Doris
werden wieder einen Stand mit
eigenen Produkten/Werken be-
treuen. Hier wird dann auch zum

ersten Mal das neue Buch aus
dem Hause Dissen einer größeren
Öffentlichkeit präsentiert werden.
Es ist ein Heimatkrimi, fotogra-
fisch gestaltet von Doris Dissen.
Am Sonntagabend um 18 Uhr sind
die Gläubigen zu einem ökumeni-
schen Sonntagabendgebet vor der
Annenkapelle eingeladen. Auch
am Montag, 5. August, findet um
8 Uhr morgens ein Gottesdienst
an der Annenkapelle statt. Er wird
von Pfarrer i. R. Johannes Spren-

ger gestaltet. Die musikalischer
Begleitung übernimmt Walter
Müller. Auch zu diesem Anlass ist
an das leibliche Wohl der Besu-
cherinnen und Besucher gedacht.
Der Annentag ist der Namenstag
der heiligen Anna, der Mutter
Marias. Er soll in Amerungen den
Überlieferungen nach stets jähr-
lich stattgefunden haben. „Eine
derartige christliche Begegnung
über Jahrhunderte hinweg,
fernab der Dörfer Lichtenau, Holt-
heim, Dalheim und Husen, wun-
derschön am Waldesrand gele-
gen, sucht wahrscheinlich im
Hochstift seines Gleichen“, sagt
Josef Dissen.
Für alle, die sich in Ruhe der Ka-
pelle nähern möchten: Die Tür
der Kapelle in Amerungen ist
ganzjährig an jedem Sonn- und
Feiertag sowie samstags ehren-
amtlich für alle Besucherinnen
und Besucher geöffnet. „Dieser
Ort der Begegnung erfreut sich
wachsender Beliebtheit. Die Be-
sucherzahlen liegen bei acht- bis
zehntausend Personen jährlich -
Tendenz weiter steigend.“

(Benjamin Altrogge) Der Kitzret-
ter Verein Lichtenau e.V. blickt auf
eine erfolgreiche Saison zurück:
Mit über 20 engagierten Mitglie-
dern haben wir in diesem Jahr

über 42 Kitze vor dem Mähtod
gerettet. Insgesamt waren wir an
knapp 20 Einsatztagen im Einsatz
und haben dabei mehr als 40 Stun-
den netto in der Luft verbracht.

Dank unserer zwei Drohnen, die
speziell für die Suche nach Kitzen
ausgestattet sind, konnten wir die
Tiere schnell aufspüren und vor
dem Mähtod schützen. Auch wer-
den wir in Zukunft Schulungen und
Trainings durchführen um unser
Know-how kontinuierlich zu er-
weitern und uns über neueste Ent-
wicklungen im Kitzschutz auszu-
tauschen.
Die Zusammenarbeit mit örtli-
chen Landwirten war dabei von
großer Bedeutung, um sicherzu-
stellen, dass bei der Mahd auf
ihren Feldern keine Kitze vermäht
werden. Unser Einsatz hat nicht
nur zahlreiche Kitze gerettet, son-
dern auch das Bewusstsein für den
Schutz dieser Tiere in der Brut

und Setzzeit in der Bevölkerung
gestärkt.
Wir sind stolz auf das, was wir in
dieser Saison erreicht haben und
freuen uns darauf, auch in Zukunft
weiter für den Kitzschutz einzu-
treten. Der Kitzretter Verein Lich-
tenau e.V. lebt von der Leiden-
schaft und dem Engagement sei-
ner Mitglieder, die sich mit Herz-
blut für den Schutz der Kitze ein-
setzen.
Der Kitzretter Lichtenau e.V. ist
stets auf der Suche nach weite-
ren Mitgliedern, Unterstützern
und Spenden. Interessierte kön-
nen gerne über kitzretter-
lichtenau@gmx.de Kontakt auf-
nehmen um weitere Informatio-
nen zu erhalten.
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Judy Bailey & Band in der KS1a
Fürstenberg. (CZ) Eine Powerfrau
und ihre Band gastierten am 21.
Juni in der KulturScheune1a: Judy
Bailey mit vier Musikern, die die
Kraft der Sängerin und Gitarris-
tin wirkungsvoll unterstützten.
Am Nachmittag vor dem Konzert
gab Judy Bailey einen Workshop,
der Sänger/innen und Instrumen-
talist/innen zu Konzertauftritten
anleitete.
Judy Bailey Lebensweg ist faszi-
nierend: Mit acht Jahren singt sie
im Kirchenchor auf Barbados. Mit
17 schreibt sie erste eigene Lie-
der und begleitet sich selbst mit
der Gitarre. Mit 21 Jahren singt
sie in London für ihr erstes eige-
nes Album. Judy ist in folgenden
Jahren zu einer Weltmusikerin
und Weltbürgerin geworden. Sie
singt ihre Lieder lebensmutig und
freudestrahlend, mit einer nicht
unterzukriegenden Hoffnung. Ihre
musikalische Reise führte sie auf
jeden Kontinent. Wenn Judy Bai-
ley Musik macht, dann spürt man,
wie die Sonne ihrer Heimat Bar-
bados von der Bühne ins Publi-
kum strahlt. Da ist diese Leich-

Judy und die Teilnehmer/innen des Workshops am Abend auf der Bühne. Foto: C. ZaragozaJudy und die Teilnehmer/innen des Workshops am Abend auf der Bühne. Foto: C. ZaragozaJudy und die Teilnehmer/innen des Workshops am Abend auf der Bühne. Foto: C. ZaragozaJudy und die Teilnehmer/innen des Workshops am Abend auf der Bühne. Foto: C. ZaragozaJudy und die Teilnehmer/innen des Workshops am Abend auf der Bühne. Foto: C. Zaragoza

tigkeit und Freude der Karibik,
gepaart mit Rhythmus und Po-
wer aus Afrika. Aber auch Sounds
und Reflexionen aus ihrer neuen
Heimat Europa mischen mit. Ihre
Songs machen Spaß und sie ha-
ben Tiefe - das ist bei Judy kein
Widerspruch, sondern Lebens-
konzept.
Das Konzert ist schwungvoll, die
Freude schwappt direkt in das

Publikum herüber, Judys Anspra-
chen und Erklärungen ergänzt ihr
Ehemann, der in Multifunktion
mitwirkt. Meisterlich bedient er
die Djembe, eine afrikanische Be-
chertrommel. Das Publikum

schwingt die Hüften, singt unter
Anleitung von Judy mit. Ein wun-
derbares Spektakel, das gute Lau-
ne macht und einmal mehr zeigt,
dass Musik Brücken baut und Frie-
den stiften kann.

Judy und Ehemann sind ein kongeniales Team.Judy und Ehemann sind ein kongeniales Team.Judy und Ehemann sind ein kongeniales Team.Judy und Ehemann sind ein kongeniales Team.Judy und Ehemann sind ein kongeniales Team.
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Schützenverein Haaren ehrt Mitglieder:innen

Löschgruppe besucht Christoph 13

Folk am Turm -
Vielfalt erleben
„Brücken bauen zwischen Kulturen“

Leiberg. (CZ) Für die Aktiven der
Löschgruppe Leiberg stand ein
abwechslungsreicher und span-
nender Dienstabend an: Die
Mitglieder besuchten den
Standort des Rettungshub-
schraubers Christoph 13 in Bie-
lefeld. Nach der Begrüßung
durch das diensthabende Team
vor Ort konnten sich die Feuer-
wehrleute der Einsatzabteilung
einen Überblick über die Arbeit
am Standort und den Hub-
schrauber verschaffen.
Selbstverständlich standen vie-
le Fragen an. Besonders inter-
essant war die Schilderung des
konkreten Vorgehens, denn

Mitglieder der Löschgruppe Leiberg vor Christoph 13Mitglieder der Löschgruppe Leiberg vor Christoph 13Mitglieder der Löschgruppe Leiberg vor Christoph 13Mitglieder der Löschgruppe Leiberg vor Christoph 13Mitglieder der Löschgruppe Leiberg vor Christoph 13schließlich kommt Christoph 13
auch im Bad Wünnenberger Ein-
zugsgebiet zum Einsatz.

Am Schützenfestmontag ehrte der
Vorstand des Haarener Schützen-
vereins wieder zahlreiche Mitglieds-
jubilare. „Es macht uns sehr stolz,
dass so viele Schütz:innen dem Ver-
ein schon so lange treu sind“, so
Oberst Sebastian Schulte.
Ganz besonders beeindruckend ist
die 70-jährige Mitgliedschaft von
Josef Hillebrand und August Mön-
nikes. Karl Nacke und Horst Ull-
mann durften sich über eine Eh-
rung zum 60. Jubiläum freuen.
Die größte Gruppe der Jubilare
bildeten die Schütz:innen, die den
Haarener Verein bereits seit 25
Jahren bereichern.

(v.l.) Sebastian Schulte, Martin Seipel, Raphael Wischer, Burkhard Griese, Thorsten Vonnahme, Ralf Schmolke,(v.l.) Sebastian Schulte, Martin Seipel, Raphael Wischer, Burkhard Griese, Thorsten Vonnahme, Ralf Schmolke,(v.l.) Sebastian Schulte, Martin Seipel, Raphael Wischer, Burkhard Griese, Thorsten Vonnahme, Ralf Schmolke,(v.l.) Sebastian Schulte, Martin Seipel, Raphael Wischer, Burkhard Griese, Thorsten Vonnahme, Ralf Schmolke,(v.l.) Sebastian Schulte, Martin Seipel, Raphael Wischer, Burkhard Griese, Thorsten Vonnahme, Ralf Schmolke,
Matthias Henke, Andreas Vogt, Dominik Salmen, Martin Münster, Jacqueline Harth, Christian Lötfering,Matthias Henke, Andreas Vogt, Dominik Salmen, Martin Münster, Jacqueline Harth, Christian Lötfering,Matthias Henke, Andreas Vogt, Dominik Salmen, Martin Münster, Jacqueline Harth, Christian Lötfering,Matthias Henke, Andreas Vogt, Dominik Salmen, Martin Münster, Jacqueline Harth, Christian Lötfering,Matthias Henke, Andreas Vogt, Dominik Salmen, Martin Münster, Jacqueline Harth, Christian Lötfering,
André Land, Dirk Spenner, Heinrich Kaup, Daniel Müting, Christoph LückingAndré Land, Dirk Spenner, Heinrich Kaup, Daniel Müting, Christoph LückingAndré Land, Dirk Spenner, Heinrich Kaup, Daniel Müting, Christoph LückingAndré Land, Dirk Spenner, Heinrich Kaup, Daniel Müting, Christoph LückingAndré Land, Dirk Spenner, Heinrich Kaup, Daniel Müting, Christoph Lücking

„Old Salt“, das sind (v.l.) Lotte Remmen, Dan Wall, Toby Kuhn und„Old Salt“, das sind (v.l.) Lotte Remmen, Dan Wall, Toby Kuhn und„Old Salt“, das sind (v.l.) Lotte Remmen, Dan Wall, Toby Kuhn und„Old Salt“, das sind (v.l.) Lotte Remmen, Dan Wall, Toby Kuhn und„Old Salt“, das sind (v.l.) Lotte Remmen, Dan Wall, Toby Kuhn und
Johannes Wannyn.Johannes Wannyn.Johannes Wannyn.Johannes Wannyn.Johannes Wannyn.

Bad Wünnenberg. (CZ) Zur 17. Auf-
lage von „Folk am Turm“ begrüßt
die ehrenamtlich tätige Gruppe
„Kunst & Kultur“ am 17. August
hochkarätige Musiker und Musi-
kerinnen in Wilms malerischem
Garten am historischen Wehrturm
an der Burgstraße 8. „Wir werden
wieder Folk-Freunde aus dem ge-

samten Bundesgebiet begrüßen,
die immer wieder ein Wochenen-
de in der Kernstadt verbringen“,
freuen sich die Kulturmacher Jür-
gen Franke und Gertrud Tölle mit
ihrem Team.
Das „Festival mit Charme“ (Pres-
sezitat) wird die Gruppe „Old
Salt“ eröffnen. Die international
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zusammengesetzte Band mit Sitz
in Gent, Belgien hat dank ihres
Mixes aus traditionellen Klängen
der USA, Schwedens, Frankreichs
und Schottlands einen unver-
kennbaren Sound. Die Besonder-
heit ist der herausragende mehr-
stimmige Gesang.
„Old Salt“ wurde 2017 mit dem
„European World of Bluegrass“-

Preis ausgezeichnet. Sie ist im
August in Deutschland auf Tour
und macht dank der Kontakte des
KuK-Teams Station in OWL.
Den zweiten Teil des Abends wer-
den die Weltenbummler von UN-
OJAH bestreiten. Sie mixen einen
interkulturellen Cocktail aus Reg-
gae, Latin, Oriental, Weltmusik
und Pop mit spirituellen Texten in

deutscher, französischer, spani-
scher, englischer, indonesischer
und arabischer Sprache und ser-
vieren damit eine musikalische
Hommage an die Vielfalt.
„In Zeiten wachsender Fremden-
feindlichkeit zeigt UNOJAH, wie
gut eine Mischung aus Unterschie-
den funktionieren kann. Denn
nicht trotz, sondern gerade we-

gen ihrer Vielfalt entsteht etwas
Aufregendes und Neues mit der
Botschaft „Lasst uns tanzen -
heute in Wilms Garten!““, sind
sich Gertrud Tölle und Jürgen Fran-
ke sicher.
Beginn: 19.45 Uhr,
Einlass: 19 Uhr.
Mehr Infos und Kartenservice unter
www.kuk-bad-wuennenberg.de

Multifunktionaler Spielplatz in Helmern geplant
Helmern. Die Dorfgemeinschaft in
Bad Wünnenbergs Ortsteil Helm-
ern kann sich auf einen neuen
multifunktionalen Spielplatz freu-
en. Für diesen Ort der Begegnung,
der direkt an der Turnhalle Helm-
ern und in der Nähe des Neubau-
gebiets Stuckenweg entstehen
soll, hat die Stadtverwaltung
97.318 Euro Fördermittel über das
Programm „Struktur- und Dorfent-
wicklung“ vom Land NRW erhal-
ten. Die Gesamtkosten für die
Maßnahmen liegen bei 149.720
Euro, der Eigenanteil der Stadt
Bad Wünnenberg beträgt 52.402
Euro. Für den neuen multifunktio-
nalen Spielplatz werden zwei an-
dere Standorte aufgegeben. „Die
bereits vorhandenen Spielgeräte
werden aber weiterhin genutzt“,
kündigt Helmerns Ortsvorsteher
Tobias Schulte an. Unter ande-
rem soll ein Kleinspielfeld mit
naturbelassener Rasenfläche ent-
stehen. Das kommt auch der Um-
welt zugute: Der Naturrasen weist
einen geringeren Versiegelungs-
grad als Kunstrasen auf. Darüber
hinaus soll durch eine ortsnahe
Versickerung des entstehenden
Oberflächenwassers eine Verbes-
serung des Mikroklimas innerhalb
der Spielplatzanlage entstehen.
Bad Wünnenbergs Bürgermeister
Christian Carl verspricht sich

Der CDU-Landtagsabgeordnete Bernhard Hoppe-Biermeyer mit Bürgermeister Christian Carl, OrtsvorsteherDer CDU-Landtagsabgeordnete Bernhard Hoppe-Biermeyer mit Bürgermeister Christian Carl, OrtsvorsteherDer CDU-Landtagsabgeordnete Bernhard Hoppe-Biermeyer mit Bürgermeister Christian Carl, OrtsvorsteherDer CDU-Landtagsabgeordnete Bernhard Hoppe-Biermeyer mit Bürgermeister Christian Carl, OrtsvorsteherDer CDU-Landtagsabgeordnete Bernhard Hoppe-Biermeyer mit Bürgermeister Christian Carl, Ortsvorsteher
Tobias Schulte sowie den Ratsmitgliedern Ursula Berhorst-Schäfers und Annika Meier.Tobias Schulte sowie den Ratsmitgliedern Ursula Berhorst-Schäfers und Annika Meier.Tobias Schulte sowie den Ratsmitgliedern Ursula Berhorst-Schäfers und Annika Meier.Tobias Schulte sowie den Ratsmitgliedern Ursula Berhorst-Schäfers und Annika Meier.Tobias Schulte sowie den Ratsmitgliedern Ursula Berhorst-Schäfers und Annika Meier.

durch die zentrale Lage des Spiel-
platzes zahlreiche Synergieeffek-
te in Helmern. „Freizeitsport und
Vereinssport können hier näher
zusammengebracht werden“,
sagt Carl. Er hat sich gemeinsam
mit Ortsvorsteher Tobias Schulte
und den Ratsmitgliedern Annika
Meier und Ursula Berhorst-Schä-
fers für das Projekt stark gemacht.
Lob für das Vorhaben gibt es auch

vom heimischen Landtagsabge-
ordneten Bernhard Hoppe-Bier-
meyer. „Der neue Spielplatz
macht Helmern noch attraktiver
für Familien und stellt ein nieder-

schwelliges Bewegungsangebot
für verschiedene Altersgruppen im
Dorf dar“, sagt der CDU-Politiker.
Die Baumaßnahme soll bis Ende
des Jahres abgeschlossen sein.
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Fit und aktiv mit einem starken Beckenboden
Es ist nie zu spät, um den Körper
in Schwung zu bringen. Auch Men-
schen mit Inkontinenz können ein
aktives Leben in Gesellschaft füh-
ren - wenn sie ihren Beckenbo-
den fit machen.
Millionen Menschen in Deutsch-
land leiden darunter, doch noch

immer ist Inkontinenz ein Tabu-
Thema. Niemand spricht gerne
darüber, unfreiwillig Urin zu ver-
lieren. Vielen fehlt zudem das nö-
tige Wissen, um sich mit dem The-
ma auseinanderzusetzen. So weiß
zum Beispiel ein Drittel der Bun-
desbürger nicht wirklich, was der

Beckenboden ist, wie eine reprä-
sentative Umfrage von Ontex
Healthcare Deutschland ergab.
„Und jeder fünfte Befragte glaubt
sogar, dass Männer überhaupt gar
keinen Beckenboden haben“, sagt
Detlef Röseler, Geschäftsführer
des auf Inkontinenzprodukte spe-

zialisierten Unternehmens. Dabei
können Männer und Frauen ihre
Blasenschwäche mit regelmäßi-
gem Training in den Griff bekom-
men. Denn der Beckenboden ist
nichts anderes als ein Muskelge-
flecht. Es bildet den Boden für
Becken und Bauchorgane.
Schwangerschaft, Blasensenkung,
Prostataoperationen oder Überge-
wicht können das Muskelgeflecht
schwächen und zu Inkontinenz
führen. Mit spezieller Gymnastik
gewinnen Betroffene wieder mehr
Kontrolle über ihre Blase. Wer
zum Beispiel regelmäßig mit der
Kegelübung trainiert, lernt die
Schließmuskeln anzuspannen, zu
halten und anschließend wieder
zu entspannen.
So wird die Übung richtig ausge-
führt:
• Setzen Sie sich bequem hin.
• Atmen Sie aus und spannen

Sie dabei Ihre Schließmuskeln
an. Halten Sie die Spannung
für 3 Sekunden.

• Atmen Sie ein und entspan-
nen Sie die Muskeln für 3 Se-
kunden.

• Wiederholen Sie dies zehn-
mal. Führen Sie diese Übung
zweimal täglich durch.

Mit zunehmender Stärkung des
Beckenbodens können Spannung
und Anspannung zwei Sekunden
länger gehalten und die Übung
häufiger in den Tagesablauf ein-
gebaut werden. Auch Kniebeugen
oder Yoga-Übungen stärken den
Beckenboden.
Wer wegen des Trainings unsicher
ist, sollte vorher den Arzt um Rat
fragen. Je nach Schweregrad der
Inkontinenz gibt der Mediziner ein
Rezept für die notwendigen Pfle-
geprodukte. „Mit regelmäßigem
Beckenbodentraining, eventuell
kombiniert mit einem dezenten
Hygieneprodukt, steht einem akti-
ven Leben außerhalb der eigenen
vier Wände nichts im Weg“, so
Ontex-Geschäftsführer Röseler.
Mehr Infos zum Thema Inkonti-
nenz finden Sie auf
www.inkontinenz.de (akz-o)
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IM-OHR-HÖRGERÄTE
Das geht ins Ohr

WWWWWas sind Im-Ohras sind Im-Ohras sind Im-Ohras sind Im-Ohras sind Im-Ohr-Hörgeräte und-Hörgeräte und-Hörgeräte und-Hörgeräte und-Hörgeräte und
welche welche welche welche welche VVVVVorteile bringen sie mit?orteile bringen sie mit?orteile bringen sie mit?orteile bringen sie mit?orteile bringen sie mit?
Im-Ohr-Hörgeräte (Abgekürzt:
IdO) befinden sich nahezu voll-
ständig im Gehörgang. Diese Tech-
nologie befindet sich in einer maß-
gefertigten, passgenauen Schale,
die etwas an einen Ohrstöpsel
erinnert und dadurch besonders
unauffällig ist. HörExpertin Anna
Lutter-Kayser möchte mit diesem
Beitrag veranschaulichen welche
konkreten Vorteile diese Art von
Hörgeräten für den Träger mit sich
bringen und wie sie die Lebens-
qualität verbessern können.
WWWWWas genau ist ein Im-Ohras genau ist ein Im-Ohras genau ist ein Im-Ohras genau ist ein Im-Ohras genau ist ein Im-Ohr-Hörge--Hörge--Hörge--Hörge--Hörge-
rät und wie unterscheidet es sich?rät und wie unterscheidet es sich?rät und wie unterscheidet es sich?rät und wie unterscheidet es sich?rät und wie unterscheidet es sich?
Die kleinen und unauffälligen Im-
Ohr-Hörgeräte sind speziell für
leichte bis mittlere Hördefizite
konzipiert. Mit ihrer direkten Plat-
zierung im Gehörgang bieten sie
absolute Diskretion. Sie sind in
vier unterschiedlichen Bauformen
erhältlich, die sich in Größe, Funk-
tionen und Position im Ohr unter-
scheiden. IdO-Hörgeräte stehen in
verschiedenen Farbvarianten zur
Verfügung, wobei durch geschick-
te Farbauswahl eine nahezu un-
sichtbare Integration ins äußere
Ohr erreicht werden kann. Es ist
wichtig zu beachten, dass größere
Bauformen in der Regel eine hö-
here Leistungsfähigkeit aufweisen.
WWWWWelche elche elche elche elche Arten von Im-OhrArten von Im-OhrArten von Im-OhrArten von Im-OhrArten von Im-Ohr-Hörge--Hörge--Hörge--Hörge--Hörge-
räten genau gibt es?räten genau gibt es?räten genau gibt es?räten genau gibt es?räten genau gibt es?
Es existieren vier verschiedene
Bauformen von Im-Ohr-Hörgerä-
ten, nämlich IICIICIICIICIIC (Invisible In Ca-
nal), CICCICCICCICCIC (Completely In Canal),
ITCITCITCITCITC (In The Canal) und ITEITEITEITEITE (In-The-
Ear). Diese Modelle variieren hin-
sichtlich ihrer Größe und Position
im Gehörgang.
Im-Ohr-Hörgeräte sind sowohl als
universelle, vorgefertigte Modelle
als auch als individuell angepass-
te Varianten erhältlich. Universel-
le Modelle können sofort beim Pro-
betragen verwendet werden.
Das IIC-Hörgerät (Unsichtbar im
Gehörgang) repräsentiert die

kleinste Form von Im-Ohr-Hörge-
räten. Es zeichnet sich durch sei-
ne unauffällige Bauweise aus, da
es tief im Gehörgang platziert wird
und somit kaum sichtbar ist, so
HörExpertin Anna Lutter-Kayser.
Die Bedingung für die Verwendung
dieses Hörgerätetyps ist, dass der
Gehörgang ausreichend groß ist,
um eine korrekte Passform zu er-
möglichen.
Das CIC-Hörgerät (Komplett im
Gehörgang) gehört zu den kleins-
ten Im-Ohr-Varianten und befin-
det sich im äußeren Teil des Ge-
hörgangs. Diese Hörgeräte verfü-
gen über einen Zugfaden am grö-
ßeren Ende, um das Ein- und Aus-
setzen zu erleichtern. Wissens-
wert ist, dass das CIC-Hörgerät
die gebräuchlichste Im-Ohr-Vari-
ante ist.
ITC (Im Gehörgang) Hörgeräte
sind unsere leistungsstärksten
Hörgeräte. Sie sitzen vollständig
im Gehörgang und teilweise in
der Ohrmuschel.
Diese Hörgeräte sind in verschie-
denen Farben erhältlich und kön-
nen individuell angepasst werden,
was einen hohen Tragekomfort
und ein dezentes Design gewähr-
leisten.
Die ITE-Hörgeräte (Im Ohr) reprä-
sentieren die größte Bauform un-
ter den Im-Ohr-Hörgeräten. Sie
füllen die gesamte Ohrmuschel
aus und ähneln einem kabellosen
Kopfhörer. Sie sind in verschiede-
nen Farbvarianten erhältlich und
verfügen über nützliche Zusatz-
funktionen.
Im-Ohr-Geräte sind sehr dezent,
können fast unsichtbar im Ohr
platziert und farblich auf den ei-
genen Hauttyp abgestimmt wer-
den, sodass sie von außen kaum
auffallen. Dies ist gerade für Men-
schen relevant, die einen sehr äs-
thetischen Fokus auf Ihr Erschei-
nungsbild haben. Dies kann ge-
nerell eine große Erleichterung
sein, eine Entscheidung für ein
Hörgerät zu treffen.

Spezialisten für diskretes Hören und präventive Gehörschutz-Lösungen:Spezialisten für diskretes Hören und präventive Gehörschutz-Lösungen:Spezialisten für diskretes Hören und präventive Gehörschutz-Lösungen:Spezialisten für diskretes Hören und präventive Gehörschutz-Lösungen:Spezialisten für diskretes Hören und präventive Gehörschutz-Lösungen:
Anna Lutter-Kayser, Hörakustikmeisterin und Saskia Bruns, Hörakustik-Anna Lutter-Kayser, Hörakustikmeisterin und Saskia Bruns, Hörakustik-Anna Lutter-Kayser, Hörakustikmeisterin und Saskia Bruns, Hörakustik-Anna Lutter-Kayser, Hörakustikmeisterin und Saskia Bruns, Hörakustik-Anna Lutter-Kayser, Hörakustikmeisterin und Saskia Bruns, Hörakustik-
meisterin.meisterin.meisterin.meisterin.meisterin.
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LFG-Treff lädt ein
Krautbundbinden und Spieleabend für den guten Zweck

Jetzt heißt es Kräuter sammeln fürJetzt heißt es Kräuter sammeln fürJetzt heißt es Kräuter sammeln fürJetzt heißt es Kräuter sammeln fürJetzt heißt es Kräuter sammeln für
das Krautbund 2024.das Krautbund 2024.das Krautbund 2024.das Krautbund 2024.das Krautbund 2024.

Michel Sprenger zusammen mit Seelöwe Lou und dem Therapieteam IsaMichel Sprenger zusammen mit Seelöwe Lou und dem Therapieteam IsaMichel Sprenger zusammen mit Seelöwe Lou und dem Therapieteam IsaMichel Sprenger zusammen mit Seelöwe Lou und dem Therapieteam IsaMichel Sprenger zusammen mit Seelöwe Lou und dem Therapieteam Isa
Burke, Physiotherapeutin Inken Planthaber und John Burke.Burke, Physiotherapeutin Inken Planthaber und John Burke.Burke, Physiotherapeutin Inken Planthaber und John Burke.Burke, Physiotherapeutin Inken Planthaber und John Burke.Burke, Physiotherapeutin Inken Planthaber und John Burke.

Leiberg. Der Leiberger Frauen- und
Generationstreff (LFG-Treff) lädt
am 9. August ab 17 Uhr wieder
zum alljährlichen Krautbundbin-
den auf den Heidemanns Hof,
Hauptstraße 59, ein. In diesem
Jahr wird diese Veranstaltung mit
einem anschließenden Hof-Spie-
leabend für Jung und Alt und einer
besonderen Spendenaktion kom-
biniert.
Nach alter Leiberger Tradition ge-
hören neun verschiedene Heil-
kräuter in das Krautbund, das beim
Treffen gemeinsam vor Ort gebun-
den wird. Anschließend kann das
Bündel auch in der Messe in der
Kirche gesegnet werden.
Beim Sommer-Spiele-Abend ab 19
Uhr können in gemütlicher Hofat-
mosphäre verschiedene Spiele
gespielt werden. „Egal ob Brett-
spiele, Kartenspiele oder eine Run-
de Flunky Ball, wir freuen uns auf
Abwechslung zu unserem regulä-
ren Spieleabend im Pfarrheim und
hoffen auf einen lauen Sommerab-
end“, so der LFG-Treff Vorstand.
Bei der Veranstaltung werden

Würstchen und Getränke für ei-
nen guten Zweck verkauft. In die-
sem Jahr hat sich der Verein eine
besondere Aktion zur Unterstüt-
zung eines Vereinsmitgliedes über-
legt: Das Geld wird für die Finan-
zierung einer erneuten Seelöwen-
therapie für Michel Sprenger ge-
spendet. Michel Sprenger ist 17
Jahre alt und stammt aus Leiberg.
Er ist von Geburt an mehrfach kör-
perlich und geistig behindert.
„Michels Mutter Michaela ist
langjähriges Mitglied im Verein
und unterstützt uns immer wieder
bei Veranstaltungen“, so Ramo-
na Köhler zur Entstehungsge-
schichte der Spendenaktion. An

der Seelöwentherapie in Süsel an
der Ostsee hat Michel bereits
einmal teilgenommen. Die Haupt-
akteure der Therapie sind die
patagonischen Seelöwen Lou
und Mickey, die gezielt einge-
setzt werden, um die Spastik im
Körper von Michel zu verringern.
„Während Michel im Wasser an
den Seelöwen angelehnt ist,
„brummt“ dieser und vibriert.
Dieses Vibrieren entspannt die

Muskeln und wirkt sich so posi-
tiv auf die Spastik aus“, erklärt
Michaela Sprenger.
Während der gesamten Therapie
stehen Spaß und Wohl von Mensch
und Tier natürlich an erster Stel-
le. Die Seelöwentherapie in Süsel
ist europaweit einzigartig.
Alle Infos zum Krautbund binden,
dem Spieleabend und der Spen-
denaktion finden Interessierte
unter www.lfgtreff-leiberg.de

Genuss, Kunst, Konzert, Lesung
Die KulturScheune1a hat wieder viel zu bieten

Fürstenberg. (CZ) „Save the date“,
heißt es aus den Reihen des
Teams der KulturScheune1a in
Fürstenberg, Anmeldungen und
Kartenvorverkauf laufen bereits.
Hier einige Tipps, damit Ihr Ter-
minkalender keinen Kollisions-
kurs fährt:
Am Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 17. 17. 17. 17. 17.     August,August,August,August,August, steht eine
Kinderbuchlesung mit der Autorin
Alexandra Fabisch auf dem Pro-
gramm. Sie stellt ihr fantastisches
Kinderbuch aus der Welt der Pflan-
zen und Wälder für Kinder ab acht
Jahren vor und liest daraus.
Ihre kleine Heldin heißt Juna. Sie
darf die Sommerferien bei ihrer
Großtante Elva hoch oben im Nor-
den auf einer Pflanzenforschungs-

station verbringen. Beginn 16 Uhr.
Am Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust, steht
wieder der beliebte Quizabend auf
der Agenda. Die Plätze sind be-
grenzt, eine Anmeldung ist erfor-
derlich. Beginn 19.30 Uhr.
Am Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 12. 12. 12. 12. 12. September September September September September,
bauen wieder viele Kunsthandwer-
kerinnen und -handwerker ihre
Stände auf dem Marktgelände und
in der Scheune auf. Im Angebot
sind auch feine Spezialitäten für
die Küche wie beispielsweise Öl-
kompositionen aus Alme oder Ge-
sundes wie Beerensäfte, Genüss-
liches aus dem Weinkeller, beson-
dere Kosmetik und vieles mehr.
Am Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 14. 14. 14. 14. 14. September September September September September,
macht WestfalenClassics mit der

Herbstedition Station in der KS1a:
SALTED CARAMEL bieten moder-
ne Klassiker an und spielen Wer-
ke von Leonard Bernstein (1918-
1990), George Antheil (1900-
1959), George Gershwin (1898-
1937), Jimmy McHugh (1894-
1969), Miles Davis (1926-1991),
Dizzy Gillespie (1917-1993), Duke
Ellington (1899-1974), Elvis Costel-
lo (*1954) und Roy Hargrove (1969-
2018). Die Künstler sind Simon
Höfele (Trompete) sowie das Frank
Dupree Trio mit Frank Dupree am
Klavier, Jakob Krupp am Bass und
Meinhard „Obi“ Jenne, am Schlag-
werk. Beginn: 19 Uhr.
Am Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 21. 21. 21. 21. 21. September September September September September,
steht ein Genussabend mit Käse-

sommelier Manuel Santin auf
dem Programm. Diese Genussrei-
se wird den Gästen fünf Käsesor-
ten mit der passenden Weinbe-
gleitung bieten. Manuel Santin
wird Auskunft über Herkunft und
Herstellung der Produkte geben.
Viele Gäste kennen Manuel San-
tin bereits vom wöchentlichen
ScheunenMarkt in Fürstenberg,
wo er sein reichhaltiges Angebot
präsentiert. Er lädt immer wieder
zum Probieren ein, seine treffsi-
cheren Empfehlungen sind allseits
beliebt. Beginn: 18 Uhr
Eintrittspreise und Anmeldungs-
modalitäten sind auf der Websei-
te der KulturScheune1a veröffent-
licht: www.kulturscheune1a.de
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Bad Wünnenberg feiert das alte und das neue Königspaar
Marion und Sebastian Ebbers übergeben an
Felix Pohlmann und seine Lebensgefährtin Regina Scheike
Bad Wünnenberg. (CZ) Das Schüt-
zenvolk in Bad Wünnenberg er-
lebte ein dreitäges Fest mit Wet-
terkapriolen, ein spannendes Du-
ell an der Vogelstange und eine
Überraschung ganz spezieller Art.
Das Königspaar 2023/2024 Mari-
on und Sebastian Ebbers verab-
schiedete sich glanzvoll von sei-
nem Amt. Marion Ebbers hatte zu
diesem Anlass eine champagner-
farbene Robe gewählt, ihre Hof-
damen eine raffinierte Mischung
aus Hose und Kleid in zartem Alt-
rosa und mattem Türkis.
Der Einzug in die Halle nach dem
Weg durch Bad Wünnenberg und
der Station am Ehrenmal mit Ge-
fallenenehrung fand großes Inter-
esse bei der Bevölkerung, das die
Wege säumte.
Am Montag stand zunächst das
Schützenfrühstück an. Um 11 Uhr
ging es bei unbeständigem Wet-
ter zum Vogelschießen.
Als Schießmeister fungierte Ing-
mar Reisige aus Bleiwäsche. Ap-
fel, Krone und Zepter gingen nie-
der. Das Teilnehmerfeld schrumpf-
te. Schließlich kristallisierte sich
ein Duell zwischen Felix Pohlmann
und Lothar Stoll heraus, das ers-
terer unter Jubel mit dem 142.

Marion und Sebastian Ebbers feiern den Höhepunkt und den AbschiedMarion und Sebastian Ebbers feiern den Höhepunkt und den AbschiedMarion und Sebastian Ebbers feiern den Höhepunkt und den AbschiedMarion und Sebastian Ebbers feiern den Höhepunkt und den AbschiedMarion und Sebastian Ebbers feiern den Höhepunkt und den Abschied
von der Regentschaft. Fotos: C. Zaragozavon der Regentschaft. Fotos: C. Zaragozavon der Regentschaft. Fotos: C. Zaragozavon der Regentschaft. Fotos: C. Zaragozavon der Regentschaft. Fotos: C. Zaragoza

Schuss für sich entschied. Felix
Pohlmann und seine Lebensge-
fährtin Regina Scheike wurden
geschultert und in die Halle ge-
tragen.
Zu den ersten „Amtshandlungen“
gehörte der Heiratsantrag, den
der glückliche Felix Pohlmann auf
dem Tresen stehend im Beisein
von Oberstadjutant Michael Nol-
te seiner Erwählten machte. Die
Halle bebte, so groß war der Ju-

bel. Für das neue Paar begann
dann der Wettlauf, die weiteren
erforderlichen Amtshandlungen
bis zum späten Nachmittag zu er-
füllen: Zum Beispiel einen Hof-
staat aufzustellen, was mit 14
Hofdamen als gelungen gelten
darf. Sie geben dem neuen Kö-
nigspaar das Geleit. Dann wird
ein Kleid für Regina Scheike ge-
braucht, auch die Hofdamen wol-
len ein angemessenes Outfit.

Beim Friseur laufen Fön und Lo-
ckeneisen heiß.
Am Abend ist alles passend. Die
Halle, der neue Marschweg, das
Kränzen an der neuen Residenz
in der Oberstadt, die Garderobe
und der Blumenschmuck. Nun
kann eine wunderbares Jahr für
Hofstaat und Königspaar begin-
nen. Ob noch in der Amtszeit die
Hochzeit stattfindet war noch
nicht zu ermitteln.

Das neue Königspaar wir auf Schultern getragen und in die Halle gebracht.Das neue Königspaar wir auf Schultern getragen und in die Halle gebracht.Das neue Königspaar wir auf Schultern getragen und in die Halle gebracht.Das neue Königspaar wir auf Schultern getragen und in die Halle gebracht.Das neue Königspaar wir auf Schultern getragen und in die Halle gebracht.

Die Nummer 142 gab den Ausschlag. Erste Gratulanten stürmen herbei.Die Nummer 142 gab den Ausschlag. Erste Gratulanten stürmen herbei.Die Nummer 142 gab den Ausschlag. Erste Gratulanten stürmen herbei.Die Nummer 142 gab den Ausschlag. Erste Gratulanten stürmen herbei.Die Nummer 142 gab den Ausschlag. Erste Gratulanten stürmen herbei.
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Waldfest im Empertal
Leiberg. (CZ) Der Heimat- und Ver-
kehrsverein feiert am Samstag, 3.
August, das Waldfest im Emper-
tal. Diese Open-Air-Sommerpar-
ty in Leiberg findet seit über 50
Jahren statt. Das Fest beginnt
um 15 Uhr mit Kaffee und Ku-
chen. Für die Kinder findet dann
die Schnick-Schnack-Schnuck-
Dorfmeisterschaft statt. Außer-
dem werden für sie wieder eine Partystimmung garantiert beim Waldfest in Leiberg.Partystimmung garantiert beim Waldfest in Leiberg.Partystimmung garantiert beim Waldfest in Leiberg.Partystimmung garantiert beim Waldfest in Leiberg.Partystimmung garantiert beim Waldfest in Leiberg.

Hüpfburg aufgebaut und Slush-
Eis angeboten. Ab 20 Uhr steigt
dann die Open-Air-Party mit DJ
Tom. Angeboten werden wieder
Kaffee und Kuchen am Nachmit-
tag sowie Pilze, Turkenburger
und die Türkenbowle „Kujam-
bel“. Auch Bierstand, Grill und
Longdrinkbar sorgen für das leib-
liche Wohl der Gäste. Der Eintritt
ist frei.

„ÖKOPROFIT®“ lohnt sich
Drei ausgezeichnete Betriebe in Bad Wünnenberg

14 Unternehmen mit dem Ökoprofit-Label ausgezeichnet.14 Unternehmen mit dem Ökoprofit-Label ausgezeichnet.14 Unternehmen mit dem Ökoprofit-Label ausgezeichnet.14 Unternehmen mit dem Ökoprofit-Label ausgezeichnet.14 Unternehmen mit dem Ökoprofit-Label ausgezeichnet.

Bares Geld für Unternehmen und
ein großer ökologischer Nutzen
für die Allgemeinheit, das ver-
spricht das vom NRW-Umweltmi-
nisterium und vom Kreis Pader-
born geförderte Projekt „ÖKO-
PROFIT®“. In den Unternehmen
im Kreis Paderborn packt unter
diesem Stichwort eine breite Mit-
arbeiterschaft mit an. Allein im
vergangenen Jahr machten sich
14 Unternehmen aus der Region
mit dem beliebten Programm auf
den Weg, um ihre anfallenden
Betriebskosten unter Schonung
der natürlichen Ressourcen in den
Blick zu nehmen.
In Bad Wünnenberg wurde das
Waldschwimmbad ausgezeichnet,
außerdem die Wöhler Brush Tech
GmbH und die Spedition und Lo-
gistik Haaren - Keimeier & Finke
GmbH. Die Urkunden übergaben

NRW-Umweltminister Oliver Kri-
scher und Landrat Christoph
Rüther. „Ihr Engagement ist be-
eindruckend. Mit Ihrem Einsatz
zeigen Sie, dass sich wirtschaftli-

ches Arbeiten mit Nachhaltigkeit
verbinden lässt“, so der Minister.
Dass jeder einzelne im Sinne un-
serer Nachkommen denken und
handeln sollte, gehöre laut Land-
rat Christoph Rüther in jedes per-
sönliche Hausaufgabenheft. Zum
unternehmerischen Aufgaben-
Portfolio sagt er: „Ich bin froh, bei
diesem Tun starke Unternehmen
an unserer Seite zu wissen.“
Konkrete Maßnahmen sind zum
Beispiel der Einsatz hocheffizien-
ter Lichttechnik, der Einbau von
Wasserspar-Armaturen oder die
Regulierung interner Klimaanla-
gen. Durch die Nutzung von Ab-
wärme lässt sich der Produkti-
onsprozess effizienter gestalten
und auch eine verbesserte Müll-
trennung dient dazu, Kosten ein-
zusparen. „Jedes Unternehmen

sollte die Chance nutzen, persön-
liche Innovationspotenziale zu
entdecken, das Image als nach-
haltiges Unternehmen zu stärken
und so die Zukunft aktiv mitzuge-
stalten“, findet Edith Rehmann-
Decker, Amtsleiterin des Amtes für
Wirtschaft & Tourismus des Krei-
ses Paderborn. Gemeinsam mit
ihrem Team begleitet sie die Un-
ternehmen auf ihrem Weg. „Mit-
machen lohnt sich in jedem Fall“,
zeigt sich auch die Projektkoordi-
natorin Claudia Schäfer überzeugt
von der Aktion. Die Zahlen bestä-
tigen das: Im vergangenen Jahr
sparten die 14 Unternehmen
insgesamt mehr als 3,1 Millionen
Kilowattstunden Energie, über
1.100 Tonnen CO2 und mehr als
705.000 Euro Betriebskosten ein.
Expertentipps gibt auch Elmar
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ScheunenSommer
Musik der „GoGorillas“ verspricht beste Sommerparty-Stimmung

Neuer Glanz für christliche Station in Haaren
Renovierung Törpans Kreuz und Heiligenhäuschen (Familie Kolsch) an der Paderborner Straße

Fürstenberg. (CZ) Am 23. August wird
Musik und ausgelassene Partystim-
mung zum vierten Mal den Out-
doorbereich der KulturScheune1a
erzittern lassen. Die „GoGorillas“
aus Hannover machen Station in
Fürstenberg und werden auf dem
Alten Kornhof, wie der Vorplatz
mittlerweile genannt wird, mit
Ohrwürmern der 90er Jahre für
Begeisterung sorgen.
Mit einem Mix aus Rock, Crosso-
ver und HipHop werden sie die

Bühne beben lassen und Titel von
Green Day, The Offspring, Nirva-
na, Red Hot Chilli Peppers, Limp
Bizkit, Rage against the Machine
und vielen mehr spielen.
Die 90er waren ein Jahrzehnt in
dem viele neue Musikgenres ent-
standen: Alternative-Rock, Brit-
Pop, Crossover, Grunge, HipHop,
New Metal. Die GoGorillas verei-
nen die besten Songs in ihrem
Programm und bringen einen für
die 90er typischen Mix aus Rock/

Crossover/HipHop auf die Bühne.
Die GoGorillas sind aus der Band
„Soundcooks“ hervorgegangen.
Drummer der Band ist Micha
Fromm, der bereits mit dem deut-
schen Rock & Pop Preis als „Bes-
ter Drummer“ ausgezeichnet wur-
de. Er schreibt für das Drum-
Heads-Magazin und veröffentlich-
te 2020 das Schlagzeugbuch
„Groove Workout“.
Besetzung: Haiko Müller - Vocals,
Keys, Guitar; Sven Bode - Guitars,

Backing Vocals; Ron Oberband-
scheid - Bass, Backing Vocals;
Micha Fromm - Drums, Sampling
Freitag, 23. August
Einlass: 19 Uhr, Musikstart: 20 Uhr
Eintritt: 28 Euro für Musik und Ge-
tränke bis ca. 23 Uhr (Konzertende)
Ein Essensangebot gibt es vom
Foodtruck (im Eintrittspreis nicht
enthalten).
Die Eintrittsbändchen können
donnerstags beim Scheunen-
Markt erworben werden.

Haaren. Exakt 40 Jahre sind seit
der letzten Renovierung vergan-
gen, jetzt erstrahlen Kreuz und
Heiligenhäuschen in neuem Glanz.
„Hierfür gebührt der Familie Mei-
nolf Kolsch ein großes Dankeschön
für die geleistete Arbeit“, heißt
vom Heimat- und Verkehrstverein.
Die Geschichte hinter dem En-
semble ist bekannt: Im Jahr 1858
wurde ein sogenanntes Wetter-
kreuz und ein Heiligenhäuschen
im Auftrag des Oberförsters von
Neuböddeken errichtet. Das We-
gekreuz erinnert an einen Wald-
arbeiter, der beim Arbeiten vom
Blitz erschlagen wurde. Das Kreuz
wurde von der Familie Meinolf
Kolsch 1984 neu errichtet. Auf dem

Querbalken steht die Inschrift: „A
FULGURE ET TEMPESTATE“. Auf
dem Längsbalken steht die In-
schrift: „LIBERA NOS DOMINE“,
was „Von Blitz und Unwetter be-
freie uns der Herr“ bedeutet. Auf
der Rückseite wird es als Wetter-
kreuz bezeichnet und trägt dort
die Jahreszahlen 1888 - 1946 -
1984 und seit Juni auch das Jahr
2024, diese Zahlen stehen für die
Renovierung des Kreuzes. Im Hei-
ligenhäuschen ist der heilige Mei-
nolf dargestellt. Es wurde 1984
ebenfalls von der Familie Meinolf
Kolsch neu errichtet. Bis 1921 ging
bis zu dieser Station die 3. Bitt-
prozession, dann wurde der Weg
verkürzt. Wetterkreuz und Heiligenhäuschen sind frisch renoviert.Wetterkreuz und Heiligenhäuschen sind frisch renoviert.Wetterkreuz und Heiligenhäuschen sind frisch renoviert.Wetterkreuz und Heiligenhäuschen sind frisch renoviert.Wetterkreuz und Heiligenhäuschen sind frisch renoviert.

Stevens von der B.A.U.M. Consult
GmbH aus Hamm, der den Öko-
profit-Prozess bereits zum fünf-
ten Mal in Folge als Dienstleister
mitbetreut. „Laut aktueller Um-
fragen machen sich vier von fünf
Menschen Sorgen um den Kli-
mawandel. Diese Sorgen und
Ängste sind Grund genug, an un-
seren Zukunftsvisionen weiterzu-
arbeiten“, so Stevens. Wer sich

für eine Teilnahme am Ökoprofit
entscheidet, den erwartet - un-
abhängig von Größe und Bran-
che - eine persönliche Beratung
rund um den betrieblichen Um-
welt- und Klimaschutz. Gemein-
sam mit externen Fachberatern
werden dann individuelle Maß-
nahmen für die Betriebe entwi-
ckelt. Am Ende einer einjährigen
Projektlaufzeit werden die Teil-

nehmenden von einer unabhän-
gigen Kommission auf die Erfül-
lung der relevanten Kriterien ge-
prüft und abschließend als ÖKO-
PROFIT®-Betrieb ausgezeichnet.
Die Kommission ist hochkarätig
besetzt: Vertreterinnen und Ver-
treter des Kreises Paderborn, der
Kreishandwerkerschaft Pader-
born-Lippe, der Handwerkskam-
mer OWL zu Bielefeld, der IHK

Ostwestfalen zu Bielefeld (Zweig-
stelle Paderborn und Höxter), der
Universität Paderborn, der Effizi-
enzAgentur NRW und
NRW.Energy4Climate sind erfah-
ren in der Beurteilung von Nach-
haltigkeit, Effizienz und Kosten-
reduktion.
Hinweis: ÖKOPROFIT® steht für
„Ökologisches Projekt für inte-
grierte Umwelttechnik“.
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„Auf Dornröschens Spuren“
Spinn-Workshop in der Oberstadt begeistert

Worldmusic in Fürstenberg
Aeham Ahmad Jazz Trio gibt Sonderkonzert

Es gab einiges zu tun beim Spinn-Workshop des Heimatvereins Wünnenberg.Es gab einiges zu tun beim Spinn-Workshop des Heimatvereins Wünnenberg.Es gab einiges zu tun beim Spinn-Workshop des Heimatvereins Wünnenberg.Es gab einiges zu tun beim Spinn-Workshop des Heimatvereins Wünnenberg.Es gab einiges zu tun beim Spinn-Workshop des Heimatvereins Wünnenberg.

Bad Wünnenberg. (CZ) In der
Scheune des Heimatvereins Wün-
nenberg surrten am ersten Juli-
Wochenende Handspindeln und
Spinnräder. Die Teilnehmer/innen
des zweitägigen Workshops ka-
men aus dem Kreis Paderborn und
dem angrenzenden Sauerland.
Die Spinngruppe des Heimatver-
eins Wünnenberg unter der Lei-
tung von Regina Reichberg hatte
zu der Veranstaltung eingeladen.
Ziel der Aktion war es, traditio-
nelles Brauchtum mit ökologi-
schem Wert ins Heute zu rücken.
Ganz praktisch hieß das, den Weg
von der geschorenen Schafwolle
bis zum Strick- oder Webfaden
hautnah zu erfahren.
Sachkundig geleitet wurde der
Workshop von der versierten Spin-
nerin Gudrun Bednarek aus Ols-

berg. Sie beantwortete nicht nur
fachgerecht, sondern auch lebhaft
und anschaulich Fragen wie: Wel-
che Teile eines Wollvlieses eig-
nen sich für welche Wollverarbei-
tung? Worauf sollte man in die-
sem Zusammenhang bei der Woll-
sortierung achten? Welche Mög-
lichkeiten eignen sich besonders,
um Rohwolle zu waschen? Wie
wird gewaschenen Rohwolle zum
Kämmen vorbereitet? Auf wel-
che Weise kann Wolle gekämmt
werden?
Mit der praktischen Umsetzung
der Fragen waren die Teilnehmer/
innen gut gerüstet, um sich auf
Dornröschens Spuren zu begeben.
Das Spinnen mit der Handspindel
war angesagt. Auch an den Spinn-
rädern wurden sie aktiv und er-
lernten, den Faden rein und klar

zu verspinnen. Auch verschiedene
Techniken, die Fäden zu verzwir-
nen, wurden ausprobiert.
Die Freude über jedes so entstan-
dene Wollknäuel war groß. „Ein
wunderbares Wochenende, es
war absolut bereichernd“, kom-

mentiert eine Teilnehmerin die
Aktion.
Begleitet wurde der Workshop von
einem Fotokursus der VHS Pader-
born, der alle Schritte der Woll-
verarbeitung für ein Projekt
bildlich dokumentierte.

Grandiose musikalische Fusion: Das Aeham Ahmad Jazz Trio in derGrandiose musikalische Fusion: Das Aeham Ahmad Jazz Trio in derGrandiose musikalische Fusion: Das Aeham Ahmad Jazz Trio in derGrandiose musikalische Fusion: Das Aeham Ahmad Jazz Trio in derGrandiose musikalische Fusion: Das Aeham Ahmad Jazz Trio in der
KulturScheune1a. Foto: C. ZaragozaKulturScheune1a. Foto: C. ZaragozaKulturScheune1a. Foto: C. ZaragozaKulturScheune1a. Foto: C. ZaragozaKulturScheune1a. Foto: C. Zaragoza

Fürstenberg. (CZ) Am 19. Juni war
das Aeham Ahmad Jazz Trio mit
einem Sonderkonzert zu Gast in
der KulturScheune1a. Aeham
Ahmad ist als Pianist aus den
Trümmern von Damaskus bekannt
geworden. Er ist ein vielfach aus-
gezeichneter Solo-Pianist und
steht zusammen mit dem austra-

lischen Saxophonisten Steve Scho-
field und dem deutschen Schlag-
zeuger Tobias Schulte für hoch-
klassige Weltmusik und beste-
chende musikalische Fusionen.
Die Konzerte nehmen den Zuhö-
renden mit auf eine Reise der
musikalischen Integration - ori-
entalische Lieder treffen auf west-

liche Einflüsse, klassische Musik
auf moderne Jazz-Arrangements.
So auch in Fürstenberg. Die Musi-
ker ergänzen sich in grandioser
Weise. Ahmads syrische Einflüsse
treffen auf jazzige Rhythmen von
Tobias Schulte und auf traditio-
nelle und moderne Einflüsse von
Klassik und Jazz durch Steve Scho-
field. Der Saxophonist bedient in
einigen der Stücke einen Blas-
wandler, ein elektronisches Blas-
instrument, das verschiedene In-
strumente nachahmt, auch Tas-
ten- und Streichinstrumente. Wer
zunächst noch an eingespielte
Passagen à la Playback denkt,
bleibt dann doch beim Bläser hän-
gen und genießt die Klangviel-
falt. Die musikalische Verbindung
von Schlagwerker Tobias Schulte
und Pianist und Sänger Aeham
Ahmad ist von besonderer Kreati-
vität geprägt. Sie suchen den Au-
genkontakt, Gestik und Mimik
helfen bei der Verständigung,

während sie virtuos ihr Instrument
bedienen.
Das Publikum ist begeistert, es
zollt nicht nur den üblichen Zwi-
schenapplaus, sondern jubelt in
die Stücke hinein, als wolle es
mitspielen.
Die Darbietung des Schlagzeugers
Tobias Schulte ist sehr beeindru-
ckend, denn auch er entlockt sei-
nen Instrumenten ungeahnte
Klänge, die weit über das Taktge-
ben hinausgehen.
Mit stehenden Ovationen fordert
das Auditorium Zugaben. „Welch
eine Bereicherung!“, schwärmt
ein Paar beim Verlassen der
KulturScheune1a und meint nicht
nur das eben Erlebte. Viele su-
chen noch das Gespräch, manche
genießen den Nachhall im Foyer-
bereich.
Den drei Musikern ist der Dank
des Publikums sicher. Mit Freude
erwarten sie ein Wiedersehen und
-hören.
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Morgenstern-Quartett mit genialer Ergänzung
Klarinettist Timur Isakov begeistert mit virtuosem Spiel

Der König 2024/2025 heißt Tobias Scharfen
Große dreitägige Festabfolge mit Ehefrau Kathrin und sieben Hofdamen

Das Morgenstern-Quartett mit Klarinettist Timur Isakov löst eine WelleDas Morgenstern-Quartett mit Klarinettist Timur Isakov löst eine WelleDas Morgenstern-Quartett mit Klarinettist Timur Isakov löst eine WelleDas Morgenstern-Quartett mit Klarinettist Timur Isakov löst eine WelleDas Morgenstern-Quartett mit Klarinettist Timur Isakov löst eine Welle
der Begeisterung aus. Foto:C. Zaragozader Begeisterung aus. Foto:C. Zaragozader Begeisterung aus. Foto:C. Zaragozader Begeisterung aus. Foto:C. Zaragozader Begeisterung aus. Foto:C. Zaragoza

Fürstenberg. (CZ) „Kammermusik
ist eine Königsdisziplin.“ Derart
kurz und knapp lässt sich man-
ches sagen. Das Morgenstern-
Quartett mit den Violinistinnen
Jana Springer und Irina Fabian,
der Bratschistin Nelli Hein und
der Cellistin Brigitte Morgenstern
gab am 29. Juni ein besonderes
Konzert. Sie traten mit Klarinet-
tist Timur Isakov auf, der Komposi-
tionen von Alexander Klein (1883-
1951) und Wolfgang Amadeus Mo-
zart (1756-1791) gemeinsam mit
den Musikerinnen darbot.
Das Spiel des Quintetts verfolgt
die Zuhörerschaft beinahe atem-
los. Die Komposition von Klein ent-
führt in die jüdische Musiktraditi-

on mit typischen Klezmermelodi-
en. Deren Emotionen transportiert
das Quintett hervorragend.
Klarinettist Timur Isakov ist Kon-
zertmusiker und Pädagoge. Er ist

offen, empathisch und von gewin-
nendem Wesen, was nicht nur im
Gespräch in der Pause und nach
dem Konzert deutlich wird, sondern
auch auf der Bühne im Zusammen-

spiel. Seine Partien spielt er virtu-
os. Die Komposition von Mozart,
die zum Abschluss gespielt wird,
gilt als Meisterstück, das seines-
gleichen sucht. Die Interpretation
gelingt, sie transportiert Gefühl und
Geist, sie entführt in andere Wel-
ten. Das Quintett löst Begeisterung
aus, erst nach Zugaben dürfen die
fünf Musiker/innen die Bühne ver-
lassen. Sie nehmen den Weg ins
Publikum, führen Gespräche, neh-
men Dank und Blumen entgegen.
Mit großer Freude sehen die Be-
sucherinnen und Besucher einem
weiteren Gastspiel entgegen,
das das Team der
KulturScheune1a hoffentlich ins
Programm nehmen kann.

Haaren. (CZ) Erst das Schützen-
fest macht den Sommer in Haa-
ren komplett. „Komplett“ sind
nun auch die sieben Hofdamen,
„fehlte“ doch gewissermaßen
eine achte. Beim Fotografieren
der Damen mit Königspaar To-
bias und Kathrin Scharfen fand
sich zufällig eine Ergänzung: Der
Dudelsackpfeifer aus Haren,
Niederlande, der Jahr um Jahr
das Schützenvolk in Haaren,
Deutschland, erfreut, gesellte
sich hinzu als „achte Hofdame“,
denn schließlich gehört zu sei-
nem Festornat der
(Schotten)Rock. Die Hofdamen
selbst nahmen ihn also an ihre
Seite und hatten viel Spaß dar-
an. Humor und Spaß hatten auch
an Theke, Königstisch und in den
Bänken sowie bei den Festmu-
siken einen festen Platz, so dass
Haaren erneut auf ein gelunge-
nes Volksfest schauen kann. Je-
den Abend Festball, dreimal hat-
te man/frau also Gelegenheit,
das Tanzbein zu schwingen. Der
kleine Rummelplatz mit vielfäl-

Königspaar Tobias und Kathrin Schar-Königspaar Tobias und Kathrin Schar-Königspaar Tobias und Kathrin Schar-Königspaar Tobias und Kathrin Schar-Königspaar Tobias und Kathrin Schar-
fen mit ihren sieben Hofdamen undfen mit ihren sieben Hofdamen undfen mit ihren sieben Hofdamen undfen mit ihren sieben Hofdamen undfen mit ihren sieben Hofdamen und
dem niederländischen Dudelsack-dem niederländischen Dudelsack-dem niederländischen Dudelsack-dem niederländischen Dudelsack-dem niederländischen Dudelsack-
pfeifer. Foto: C. Zaragozapfeifer. Foto: C. Zaragozapfeifer. Foto: C. Zaragozapfeifer. Foto: C. Zaragozapfeifer. Foto: C. Zaragoza

tigem gastronomischem Ange-
bot vor und neben der Halle er-
freute sich regen Zuspruchs. Fa-
milien mit Kindern waren anzu-
treffen und machten das Bild vom
Volksfest rund.

Das Königspaar Tobias und Kath-Das Königspaar Tobias und Kath-Das Königspaar Tobias und Kath-Das Königspaar Tobias und Kath-Das Königspaar Tobias und Kath-
rin Scharfen machten auch auf demrin Scharfen machten auch auf demrin Scharfen machten auch auf demrin Scharfen machten auch auf demrin Scharfen machten auch auf dem
Tanzparkett eine gute Figur.Tanzparkett eine gute Figur.Tanzparkett eine gute Figur.Tanzparkett eine gute Figur.Tanzparkett eine gute Figur.
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Kommen 

Sie vorbei!

umfangreiches Sortiment

fachliche Beratung

kompetenter Service

 BAUEN & 
RENOVIEREN

UE
Ihr Profi fürs

Lücking Baustoffe GmbH & Co.KG

Lichtenau, Neuer Weg 1

Bad Driburg, Brakeler Str. 39

Altenbeken-Buke, Industriestr. 1

www.bauzentrum-luecking.de bauzentrumluecking

 – Gemeinsam für deinen Traum

Alles im grünen Bereich
Tipps für pflegeleichte und robuste Zimmerpflanzen

Von Zeit zu Zeit wässern und alle paar Monate an den passendenVon Zeit zu Zeit wässern und alle paar Monate an den passendenVon Zeit zu Zeit wässern und alle paar Monate an den passendenVon Zeit zu Zeit wässern und alle paar Monate an den passendenVon Zeit zu Zeit wässern und alle paar Monate an den passenden
Nährstoffmix denken: Mehr Pflege brauchen pflegeleichte Zimmer-Nährstoffmix denken: Mehr Pflege brauchen pflegeleichte Zimmer-Nährstoffmix denken: Mehr Pflege brauchen pflegeleichte Zimmer-Nährstoffmix denken: Mehr Pflege brauchen pflegeleichte Zimmer-Nährstoffmix denken: Mehr Pflege brauchen pflegeleichte Zimmer-
pflanzen nicht. Foto: DJD/Floragardpflanzen nicht. Foto: DJD/Floragardpflanzen nicht. Foto: DJD/Floragardpflanzen nicht. Foto: DJD/Floragardpflanzen nicht. Foto: DJD/Floragard

Die Natur ins eigene Zuhause
holen: Pflanzen sorgen in jedem
Raum im Handumdrehen für eine
wohnliche Atmosphäre und de-
korative Abwechslung, gleich-
zeitig fördern sie ein gesundes
Raumklima. Wenn nur die auf-
wendige Pflege nicht wäre. Wer
nicht mit einem grünen Daumen
geboren wurde, tut sich oft
schwer damit. Entweder wird das
Grün viel zu viel oder zu wenig
gewässert oder die Nährstoff-
zufuhr ist nicht für die jeweilige
Pflanze angepasst. Dabei gibt es
dauergrüne Vertreter, die ohne
allzu viel Aufwand nahezu
überall gedeihen.

Fünf Pflanzen mitFünf Pflanzen mitFünf Pflanzen mitFünf Pflanzen mitFünf Pflanzen mit
wenig Pflegebedarfwenig Pflegebedarfwenig Pflegebedarfwenig Pflegebedarfwenig Pflegebedarf
Ob für die Küche, das Homeof-
fice oder den Flur: Robuste und
pflegeleichte Vertreter aus der
Pflanzenwelt verschönern unter-
schiedlichste Bereiche in der
Wohnung, ohne dabei viel Ar-
beit zu verursachen. Die Glücks-
feder zum Beispiel wird ihrem
Namen gerecht, denn sie macht

auch Pflanzenfreunde mit wenig
Erfahrung glücklich: Sie braucht
nur wenig Wasser und gedeiht
überall bei Zimmertemperatur.
Während es das Einblatt eher
schattig, mit stets leicht feuch-
ter Pflanzenerde mag, bevor-
zugt der Bogenhanf eher helle

und sonnige Plätzchen. Zu den
pflegeleichten Pflanzen, die
quasi eine Wachstumsgarantie
aufweisen, gehören ebenso Klas-
siker wie die kräftig rankende
Efeutute oder der Gummibaum.
Wichtig ist in jedem Fall eine
gute, lockere Erde, damit die
Wurzeln dauerhaft Luft bekom-
men. Gleichzeitig sollte die Erde
genügend Wasser speichern
oder nach Austrocknung das
Wasser gut aufnehmen können.
Praktisch sind Produkte wie die
Floragard Aktiv Grünpflanzen-
und Palmenerde, die Langzeit-

dünger enthalten, sodass für bis
zu drei Monate nicht nachge-
düngt werden muss.

Richtig anpflanzen oder umtopfenRichtig anpflanzen oder umtopfenRichtig anpflanzen oder umtopfenRichtig anpflanzen oder umtopfenRichtig anpflanzen oder umtopfen
Allerdings ist nicht jede Zimmer-
pflanze so anspruchslos wie die
genannten pflegeleichten Arten.
So benötigen Kakteen
beispielsweise eine sehr durch-
lässige Erde mit einem hohen
Anteil an Sand. Zimmerorchi-
deen wiederum wünschen sich
ein lockeres, nährstoffarmes
Substrat mit grober Pinienrinde
und Kokos für eine ausreichen-
de Luftversorgung der empfind-
lichen Wurzeln. In diesem Fall
sollten Freizeitgärtner zu Spe-
zialerden greifen, unter
www.floragard.de gibt es dazu
mehr Informationen und viele
nützliche Pflegehinweise. Tipp:
Das Ende der Wachstumsruhe im
Frühjahr ist ein guter Zeitpunkt
zum Umtopfen. Zimmer- und Kü-
belpflanzen sollte man je nach
Pflanzenart und Wuchs etwa alle
ein bis drei Jahre umtopfen -
oder spätestens dann, wenn der
Topf zu klein wird. Auch dabei
empfiehlt es sich, eine hochwer-
tige, frische Pflanzenerde zu ver-
wenden. Die Blütezeit hingegen
sollte man für ein Umtopfen ver-
meiden, da die Pflanzen dann
die volle Kraft für ihr Wachstum
benötigen. (DJD)
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Mehr Lebensluft
Systeme für Wohnungslüftung sorgen dank Feinfilter für allergenfreie Raumluft

Mehr Lebensluft mit gesunder Raumluft:Mehr Lebensluft mit gesunder Raumluft:Mehr Lebensluft mit gesunder Raumluft:Mehr Lebensluft mit gesunder Raumluft:Mehr Lebensluft mit gesunder Raumluft:
Lüftungsanlagen führen Schadstoffe zuverlässig ab und halten dank Filtertechnik Pollen und FeinstaubLüftungsanlagen führen Schadstoffe zuverlässig ab und halten dank Filtertechnik Pollen und FeinstaubLüftungsanlagen führen Schadstoffe zuverlässig ab und halten dank Filtertechnik Pollen und FeinstaubLüftungsanlagen führen Schadstoffe zuverlässig ab und halten dank Filtertechnik Pollen und FeinstaubLüftungsanlagen führen Schadstoffe zuverlässig ab und halten dank Filtertechnik Pollen und Feinstaub
draußen. Foto: DJD/Initiative Gute Luft/Studio Romantic - stock.adobe.comdraußen. Foto: DJD/Initiative Gute Luft/Studio Romantic - stock.adobe.comdraußen. Foto: DJD/Initiative Gute Luft/Studio Romantic - stock.adobe.comdraußen. Foto: DJD/Initiative Gute Luft/Studio Romantic - stock.adobe.comdraußen. Foto: DJD/Initiative Gute Luft/Studio Romantic - stock.adobe.com

Pollen, Feinstaub, CO2, Ausdüns-
tungen aus Möbeln, Baustoffen
und Putzmitteln: In geschlosse-
nen Räumen können viele Schad-
stoffe für „dicke Luft“ sorgen. Dies
kann auf Dauer krank machen,
denn den Großteil unserer Lebens-
zeit halten wir uns in Innenräu-
men auf. Um eine gesunde Raum-
luftqualität sicherzustellen, ist
regelmäßiges Lüften daher enorm
wichtig.
Saubere Luft zum Saubere Luft zum Saubere Luft zum Saubere Luft zum Saubere Luft zum AtmenAtmenAtmenAtmenAtmen
Mit der manuellen Fensterlüftung
lässt sich das Problem aber kaum
beheben, denn auch von draußen
kann beispielsweise mit Pollen
oder Feinstaub belastete Luft ins
Haus gelangen. Eine wirksame und
zugleich auch noch energieeffizi-
ente Lösung für gesunde Raum-
luft ist daher die kontrollierte
Wohnungslüftung. Dabei führen
Lüftungsanlagen die belastete
Raumluft zuverlässig nach außen
ab, leiten gefilterte Außenluft ins
Haus und sorgen so für mehr „Le-
bensluft“. Bei der Initiative
„Gute Luft“ unter
www.wohnungs-lueftung.de gibt

es mehr Informationen zu den
verschiedensten Lüftungslösun-
gen für nahezu jedes Wohnge-
bäude. Sie eignen sich für den
Neubau, können aber auch nach-

träglich eingebaut werden. Der
Staat unterstützt zudem mit at-
traktiver Förderung, über welche
das Infoportal ebenfalls einen
kompakten Überblick bietet.

Steuerung per SensorenSteuerung per SensorenSteuerung per SensorenSteuerung per SensorenSteuerung per Sensoren
Die effiziente Filtertechnik der
kontrollierten Wohnungslüftung
verhindert, dass Feinstaub, Pol-
len und Insekten beim Lüften ins
Haus gelangen. So herrscht immer
frische Luft, auch bei geschlos-
senen Fenstern. Damit das Lüf-
tungssystem effizient arbeitet,
sollten die Filter mindestens
einmal im Jahr überprüft und aus-
getauscht werden, bei Bedarf
auch öfter. Sie können ganz ein-
fach selbständig ausgewechselt
werden. Durch den stetigen, aber
zugleich zugluftfreien Luftaus-
tausch beugen Lüftungsanlagen
auch einer zu hohen CO2-Kon-
zentration sowie der Entstehung
von Schimmel vor. Über Senso-
ren lassen sich Feuchte, CO2- und
Schadstoffgehalt gezielt überwa-
chen und individuell nach Bedarf
steuern, auch per App. Im Ver-
gleich zum manuellen Lüften sind
Lüftungsanlagen mit Wärmerück-
gewinnung zudem energieeffizi-
ent und senken die Heizkosten.
(DJD)
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Neue Frische für das Bett
Einmal pro Jahr sollte jedes Bett
einer gründlichen Reinigung un-
terzogen werden. Schließlich ver-
liert jeder Mensch pro Nacht ei-
nen viertel bis halben Liter Schweiß
sowie zahlreiche Hautschuppen,
die Betttuch und Bettwäsche nicht
auffangen können.
Beliebte Reinigungszeiten sind
Frühjahr und Sommer. So ist der
Wechsel vom Winter- zum Som-
merbett ein guter Zeitpunkt. Es ist
ein herrliches Gefühl, sich im Früh-
ling in eine frisch gereinigte Zude-
cke zu kuscheln. Gerne wird aber
auch der Sommer bzw. die Zeit der
Abwesenheit im Urlaub für die
Wäsche der Zudecke genutzt. Man
gibt die Decke kurz vor der Abreise
ab und erhält sie bei der Rückkehr
frisch und gewaschen zurück.
Zwar können manche Decken in

der eigenen Waschmaschine ge-
reinigt werden, doch nutzen viele
Kunden den bequemen Wasch-
und Trockenservice ihres nächs-
ten Bettengeschäfts. Dort besteht

oft sogar die Möglichkeit, eine
Edelhaardecke reinigen zu lassen.
Zudem bietet der Bettenhandel
eine spezielle Federnreinigung an,
bei der die Hülle geöffnet und die

Füllung separat gewaschen und
ggf. ersetzt wird. Adressen von
guten Bettenfachgeschäften fin-
det man z. B. im Internet unter
www.vdb-verband.org (akz-o).

Foto: Traumina/akz-oFoto: Traumina/akz-oFoto: Traumina/akz-oFoto: Traumina/akz-oFoto: Traumina/akz-o
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag,,,,, 27. 27. 27. 27. 27.     August 2024August 2024August 2024August 2024August 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
19.08.2024 um 10 Uhr19.08.2024 um 10 Uhr19.08.2024 um 10 Uhr19.08.2024 um 10 Uhr19.08.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

AAAAACHTUNG!!Kaufe PCHTUNG!!Kaufe PCHTUNG!!Kaufe PCHTUNG!!Kaufe PCHTUNG!!Kaufe Pelze aller elze aller elze aller elze aller elze aller Art..Art..Art..Art..Art..
..Porzellan, Möbel, Bilder, Teppiche,
Schmuck, Besteck, Zinn, Militäria,
Uhren. Zahle Höchstpreise. Seriöse
Abwicklung. 0152-38229501

ReisenReisenReisenReisenReisen
NordseeNordseeNordseeNordseeNordsee

Urlaub und Kuren an der NordseeUrlaub und Kuren an der NordseeUrlaub und Kuren an der NordseeUrlaub und Kuren an der NordseeUrlaub und Kuren an der Nordsee
Allergikergerechte 72m² FeWo für 2
Pers. im Nordseebad 26969 Burhave,
ruhige zenrale Lage, Einkaufs-
möglichkeiten, Ärzte&Fahrradverleih
im Ort. Wegen des heilwirksamen Kli-
mas hervorragend geeignet bei Er-
krankungen der Atemwege,
Rehamaßnahmen möglich, sprechen
Sie mit Ihrer KV. Tel: 04733/9109992

42. Wöhler-Lauf
„Rund um die Aabach-Talsperre“
Am Sonntag, 18. August, veran-
staltet der Tus Bad Wünnenberg
den allseits beliebten Wöhler-Lauf
„Rund um die Aabach-Talsperre“.
Zum 42. Mal starten die Läuferinnen
und Läufer auf den verschiedenen
Strecken um den Stausee. Start und
Ziel der Läufe befinden sich auf dem
Staudamm der Aabach-Talsperre. Für
die Hochstift-Cup Laufserie 2024 ist
es bereits die 17. Station.
Der erste Startschuss erfolgt um
10 Uhr für den Halbmarathon über
21 Kilometer und den Schülerlauf
bzw. Nachwuchs-Cup über 1,5 Ki-
lometer. Um 10.10 Uhr beginnt
der 5 Kilometer-Volkslauf und um
10.15 Uhr geht es weiter mit dem
10 Kilometer-Volkslauf sowie
Nordic-Walking über ebenfalls
10 Kilometer. Gewandert wer-
den kann schon ab 8 Uhr. Die
Ergebnisse der einzelnen Läufe
gehen in die Wertung der Hoch-
stift-Cup Laufserie ein. Die Or-
ganisatoren des TuS Bad Wün-
nenberg hoffen, dass viele Cup-
Läufer die Gelegenheit an der
Talsperre nutzen, um fleißig
Punkte für die Laufserie zu sam-
meln. Alle Hobbyläuferinnen- und
Läufer aus dem weiten Umkreis
sind eingeladen, die schönen
Laufstrecken an der Talsperre
gemeinsam unter die Füße zu

nehmen.
Wie in den vergangenen Jahren
wird die Zeitmessung elektronisch
erfolgen. Anmeldungen für den
Lauf werden nur „online“
entgegen genommen. Das Anmel-
deportal unter www.tus-bad-
wuennenberg.de/volkslauf ist bis
zum 17. August, um 18 Uhr, geöff-
net. Zusätzlich zum jeweiligen
Startgeld wird ein Pfandgeld in
Höhe von 10 Euro (außer für Hoch-
stift-Cup-Läufer) für den Leihtrans-
ponder für die Zeitmessung erho-
ben. Dieses Pfandgeld wird nach
Rückgabe des Transponders vor

Ort wieder bar erstattet. Die Start-
nummern werden vor Ort an die
Läuferinnen und Läufer ausgege-
ben. Da mit vielen Teilnehmern
gerechnet wird, empfiehlt sich
eine zeitige Anreise.
Die Kreisstraße K36 zwischen
Bleiwäsche und Fürstenberg ist
für die Dauer der Veranstaltung
von 8 bis 14 Uhr für den Durch-
gangsverkehr gesperrt. Teilneh-
mer haben freie Durchfahrt bis
zum Staudamm. Infos bei Ferdi
Borghoff (02953/8665, E-Mail:
f.borghoff@t-online.de) Im Netz:
www.tus-bad-wuennenberg.de

Das Orga-Team des TuS Bad Wünnenberg: (v.l.) Wolfgang Ebbers,Das Orga-Team des TuS Bad Wünnenberg: (v.l.) Wolfgang Ebbers,Das Orga-Team des TuS Bad Wünnenberg: (v.l.) Wolfgang Ebbers,Das Orga-Team des TuS Bad Wünnenberg: (v.l.) Wolfgang Ebbers,Das Orga-Team des TuS Bad Wünnenberg: (v.l.) Wolfgang Ebbers,
Franka Loer, Ferdi Borghoff, Ramona Borghoff, Luzia LoerFranka Loer, Ferdi Borghoff, Ramona Borghoff, Luzia LoerFranka Loer, Ferdi Borghoff, Ramona Borghoff, Luzia LoerFranka Loer, Ferdi Borghoff, Ramona Borghoff, Luzia LoerFranka Loer, Ferdi Borghoff, Ramona Borghoff, Luzia Loer
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Dienstag, 30. JuliDienstag, 30. JuliDienstag, 30. JuliDienstag, 30. JuliDienstag, 30. Juli
Apotheke am HauptbahnhofApotheke am HauptbahnhofApotheke am HauptbahnhofApotheke am HauptbahnhofApotheke am Hauptbahnhof
Bahnhofstraße 40, 33102 Paderborn, 05251/6981490

Mittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. Juli
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Straße 47, 33154 Salzkotten, 05258/930500

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestraße 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur Residenz
Burgstraße 10, 33142 Büren, 02951/2384

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
HaarenerHaarenerHaarenerHaarenerHaarener-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren),
02957/98 58 990

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
Diemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-Apotheke
Hauptstraße 30, 34431 Marsberg, 02992/97880

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust
Sintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-Apotheke
Forstenburgstraße 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg),
02953/98980

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
Matthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-Apotheke
Lohweg 12, 33154 Salzkotten (Niederntudorf), 02955/76660

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 7. 7. 7. 7. 7.     AugustAugustAugustAugustAugust
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bahnhofstraße 2, 34431 Marsberg, 02992/2402

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 8. 8. 8. 8. 8.     AugustAugustAugustAugustAugust
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 0529598620

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 9. 9. 9. 9. 9.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am Burghof
Bülberg 1, 34431 Marsberg, 02992/2634

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 10. 10. 10. 10. 10.     AugustAugustAugustAugustAugust
HaarenerHaarenerHaarenerHaarenerHaarener-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren),
02957/98 58 990

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 11. 11. 11. 11. 11.     AugustAugustAugustAugustAugust
Sintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-Apotheke
Forstenburgstraße 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg),
02953/98980

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 12. 12. 12. 12. 12.     AugustAugustAugustAugustAugust
Residenz-ApothekeResidenz-ApothekeResidenz-ApothekeResidenz-ApothekeResidenz-Apotheke
Schatenweg 2 A, 33104 Paderborn (Schloß Neuhaus), 05254/2150

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 13. 13. 13. 13. 13.     AugustAugustAugustAugustAugust
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Straße 47, 33154 Salzkotten, 05258/930500

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 14. 14. 14. 14. 14.     AugustAugustAugustAugustAugust
Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstraße 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 15. 15. 15. 15. 15.     AugustAugustAugustAugustAugust
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee

Bahnhofstraße 30, 59929 Brilon, 02961/966100
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 16. 16. 16. 16. 16.     AugustAugustAugustAugustAugust

Apotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur Residenz
Burgstraße 10, 33142 Büren, 02951/2384

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 17. 17. 17. 17. 17.     AugustAugustAugustAugustAugust
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 0529598620

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 18. 18. 18. 18. 18.     AugustAugustAugustAugustAugust
Sorgenfreys-ApothekeSorgenfreys-ApothekeSorgenfreys-ApothekeSorgenfreys-ApothekeSorgenfreys-Apotheke
Sauerlandstraße 67, 34431 Marsberg (Bredelar), 02991/360

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 19. 19. 19. 19. 19.     AugustAugustAugustAugustAugust
Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstraße 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 20. 20. 20. 20. 20.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am Burghof
Bülberg 1, 34431 Marsberg, 02992/2634

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 21. 21. 21. 21. 21.     AugustAugustAugustAugustAugust
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bahnhofstraße 2, 34431 Marsberg, 02992/2402

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 22. 22. 22. 22. 22.     AugustAugustAugustAugustAugust
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e Am Lichtenturm oHGAm Lichtenturm oHGAm Lichtenturm oHGAm Lichtenturm oHGAm Lichtenturm oHG
Lichtenturmweg 41, 33100 Paderborn, 05251/64555

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 23. 23. 23. 23. 23.     AugustAugustAugustAugustAugust
Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestraße 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
ApothekApothekApothekApothekApotheke im e im e im e im e im VVVVVolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Center
Bahnhofstraße 18, 59929 Brilon, 02961/6466

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 25. 25. 25. 25. 25.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Königstraße 1, 59929 Brilon, 02961/2939

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Eringerfelder Straße 17, 33142 Büren (Steinhausen), 02951/5757

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur Residenz
Burgstraße 10, 33142 Büren, 02951/2384

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstraße 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 29. 29. 29. 29. 29.     AugustAugustAugustAugustAugust
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Am Westerntor 2, 33098 Paderborn, 05251/22007

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
Sintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-Apotheke
Forstenburgstraße 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg),
02953/98980

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
HaarenerHaarenerHaarenerHaarenerHaarener-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren),
02957 98 58 990

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Mehr als ein Hobby
Mit der richtigen Weiterbildung zum Traumberuf

Mit der richtigen Weiterbildung zum Traumberuf. Foto: IST-Hochschule für Management/akz-oMit der richtigen Weiterbildung zum Traumberuf. Foto: IST-Hochschule für Management/akz-oMit der richtigen Weiterbildung zum Traumberuf. Foto: IST-Hochschule für Management/akz-oMit der richtigen Weiterbildung zum Traumberuf. Foto: IST-Hochschule für Management/akz-oMit der richtigen Weiterbildung zum Traumberuf. Foto: IST-Hochschule für Management/akz-o

Wer die Arbeit mit Pferden zum
Beruf macht, lebt oft seinen Traum.
Mit der richtigen Weiterbildung
kann dieser wahr werden. Katha-
rina Fenkner verbrachte schon als
Jugendliche jede freie Minute im
Pferdestall. Seit über 15 Jahren
arbeitet sie ehrenamtlich mit Rei-
tern und Pferden. Es folgten jede
Menge pferdespezifische Weiter-
bildungen. Heute arbeitet die 37-
Jährige in einem Reitbetrieb mit
50 Pferden und hat ihre große Lei-
denschaft zum Beruf gemacht.
Vielseitig und sinnvollVielseitig und sinnvollVielseitig und sinnvollVielseitig und sinnvollVielseitig und sinnvoll
Heute arbeitet sie in einem mit-
telgroßen Reitbetrieb. Dort gibt
sie Reitunterricht, vor allem für
Kinder und Jugendliche. Zudem
berät sie Kunden, übernimmt Ver-
waltungsaufgaben und kümmert
sich um die Pferde. Die Arbeit mit
den Tieren und jungen Menschen
macht ihr einfach Spaß. „Ich habe
das Gefühl, etwas Sinnvolles zu
tun, und sehe vielfach die positi-
ven Auswirkungen meiner Arbeit.
Es ist schön, Stammkunden über
mehrere Jahre ihrer reiterlichen -
und gleichzeitig auch persönli-
chen - Entwicklung zu begleiten“,
so Fenkner.
Jeder Tag ist anders und es wird
nie langweilig. „Wir haben im Be-
trieb über das Jahr verteilt viele
Veranstaltungen, zum Beispiel den
Tag der offenen Tür, unser Hoftur-
nier und verschiedene Kurse“.

Konzept des FernstudiumsKonzept des FernstudiumsKonzept des FernstudiumsKonzept des FernstudiumsKonzept des Fernstudiums
Wissbegierig war sie schon immer.
Und fundiertes Hintergrundwissen
ist für eine erfolgreiche Tätigkeit
entscheidend, gerade im Pferde-
bereich. „Denn hier haben wir im
Gegensatz zu vielen anderen Be-
rufen auch die Verantwortung für
uns anvertraute Lebewesen. Von
daher war es mir wichtig, mich im
Sinne der Professionalisierung
entsprechend fortzubilden. Über
das Internet bin ich damals auf
das Angebot des IST (www.ist.de)
gestoßen und war wirklich sehr
zufrieden mit dem Kurs zum Pfer-
desportmanager. Gut fand ich
auch, dass nicht nur reines „Pfer-
dewissen“ vermittelt wird, son-
dern zum Beispiel auch betriebs-
wirtschaftliche und rechtliche The-
men intensiv behandelt werden.
Für mich ist das Konzept des Fern-
studiums ideal, denn das Lernen
lässt sich flexibel in meinen Alltag
integrieren. Und die Seminare sor-
gen für den ausreichenden Pra-
xisbezug und geben die Möglich-
keit zur Netzwerkbildung. Mit ei-
nigen Teilnehmer:innen stehe ich
heute noch in Kontakt. Und mei-

ne breitgefächerte Ausbildung er-
möglicht es mir, ganz unterschied-
liche Aufgaben zu übernehmen und

mich auch schnell in neue The-
men einzuarbeiten, sagt Fenkner.
(akz-o)
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